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Ee Abschrift der KxixgöerNärnng
Kurde Sonntag dem Staatöde
partement zugestellt

Botschaftsrath Haniel do Haim
iauft, der zu fki die Geschäfte

er deutschen Botschaft leitet, wurde
nicht offiziell von der Kriegserklärung
Japan benachrichtigt, obfchon cr na
türlich auf amtlichem Wege

Kenntui von der Thatsache erhielt.
Wie er bemerkte, hat er bo Berlin

u absolut Information erhol
Wn. -

' ' Bereit
st Qtnn4i4inm ttA lit1 II o ""! iuj wfM

is i ' -: vertheidigen. r
11 . Tst,g Tan. hiua, 23. Aug.

Tie Vorbereitungen der Teutschkn
Wi - sll ..s. 'V - rt ..il A .

tt!

nicht

keine

Brrl,rioistnng ,ui,aiu ny
gen öie Japaner sind beendet. Tie
Nachlichte von den Siegen der Deuts-

che (furopa haben das Telbstver
traue der Verthridigungsmanuschaf
ten ganz bedenteud erhöht. Ter Mou

dernrur von üiautschau, M. Waldeck,

l?nt einr Proklamation erlassen,
welcher eö heiht: -
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einnehmen. Er wird uns auf dem

Posten finde. Wir sehe mit Zuver
ficht der Zukunft entgegen nd sind

für de Empfang des Feinde ge

rüstet. -

Ter Teutsche Kaiser hat am 19.

Angnst dem tgouverueur eine Bot
schalt gesandt, ine welcher er ihm die
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dem Reglern ngssttz des deutjchen

Schutzgebietes Kiantschau, sind in der

,
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.Kaserne ntergebracht, die sonst vif
Wache der deutsche esandt,chast z

b?iuohne pflegt, den die Soldaten
befinden sich i Tsing'Tau, um dort
lei der Bertheidignng gegen die Ja
rnuer z helfen. Weitere Frauen nud

.idex aus dem deutschen Schuhge
bist sind nach Tien-Tsin- g, Shanghai
und ngch andere Orte gebracht

worden.
Sechs Amerikaner.haben beschloffen,

iu Tsing'Tau auszuhalten und die
Belagerung mitzumachen. Es sind

dieses B. Vogt mit Frau uud Tochter,

W. Peck, Edgar Lopy nd A. M.
'

Brack. - V

ihott ist der Vertreter der Asso

ciirUn Presse und deS Neuter'lchen
TrlegrapheubureauS, der. von Shang
Hai nach Tsing'Tau beordert wor
den ist. V .

Riesige. Begeisterung in
Tokio.

Tokio 23. August. Da lafc

serliche 'Rtslript in welchem Deutsch,

land der Krieg erklärt wird, wurde

am Sonntag Abend veröffentlicht und
rief einen ganz riesigen Enthusiasmul
hervor. Bor, dem Ministerium bei
Auswärtigen, sowie vor dem Marine
Ministerium sammelten sich sehr bald
gewaltige Menschenmassen an, die in
begeisterte Jubelrufe auSbrachen.

Während deS Abends fanden Later,
nmumzüge durch die Hauptstraßen
statt. Der Enthusiasmus deS BolkeS

ist jedoch lange nicht so groß- - wie er
e? beim Ausbruch deS Krieges mit
Rußland gewesen.

Dem deutschen Botschafter Graf
von lflej wurden seine Pässe ,uge.
stellt. Er wird aller Wahrscheinlich,

krit von hier
'

nach den Vereinigten
Staaten reisen und zwar entweder

auf der .Minnesota" die am 27. Au
gust abfährt, oder auf der .Man
churia". deren Abfahrt

" auf den 29.
August angesetzt worden ist. Die
deutschen Interessen wird in der Zu.
kunft der amerikanische Botschafter
George W. Guthrie wahrnehmen.
Dak Parlament ist zu einer außn

' ordentlichen Sitzung, auf dem 3.
September einberufen worden . .

Der österreichische Kreuzer .Kai.
serin Elisabeth", der sich seit, einiger

Zelt in Tsing . Tau. dem Hafen von

Kiautschau befand, soll im See ge

gangen sein. Er durfte sich in einen

neutralen Hafen begeben und deSar

miert werden. Durch ein derartige
Vorgehen würd, es vermieden werden,

daß Oesterreich in den Kampf im fer

rie Osten verwickelt wird. obschonJa
pan durch unvorhergehende Zwischen

fälle gezwungen sein mag, seine die!
bezügliche Stellungönahme zu ändern.
Soweit Oesterreich in Betracht
kommt, sind soweit noch keine Schrit.
te gethan worden und da? japanische
Auswärtige Amt hat erklärt daß das
ibkrhältnifj - zwischen Japan und
Oesterreich ein freundschaftliches blei.
ben wurde. S set denn Oesterreich
würde eine Stellung einnehmen die

von Japan als beleidigend erachtet
werden würde. .

-

Laut einem hier kursierenden Be
' richt, soll Deutschland versucht haben,

die deutsche Eisenbahn in Shantung,
a Amerika zu übertragen, aber die

japanische Regierung ist der Ansicht,

daß die Vereinigten Staaten, im Ein
klang mit der vom Präsidenten Wil
son festgelegten ...Politik der absoluten,.'"," 4.1. l. .1X1
ceuiraiual, oiri ur j
nnkLmtvuden.

Die Ankündigung deS Präsidenten
Wilson, daß die Vereinigten Staaten
neutral bleiben würden, ist .in Japan
mit großer Befriedigung aufgenom
men worden.
DerjapanlscheVotsch after

in Berlin erhalt seine'
Pässe.

Rotterdam, via London.. 23.
August.. Laut aus zuverlässiger
Quelle hier eintreffenden Nachrichten,
sind dem japanischen Botschafter in
Berlin am Sonntag Mittag, von der
deutschen Negierung .seine Pässe zuge
stellt worden. i .

-

Frankreich

Will die Neutralktat
fremder Schiffe, die An

rikaner heimbtingen,,,
nicht anerkennen.

'W ashingto n. ,D. C.. 23. Aug.
Frankreich hat eine ungünstige Ant,
wort auf den Vorschlag der Ber.
Staaten , Regierung gegeben, daß
Schiffe, die Eigenthum einer en

Nation seien, und von der
Ler. Staaten Negierung gemiethet
würden, um Amerikaner wieder in
ihre Heimath zu bringen, als neutral
zu betrachten feien.

Die Ver. Staaten Negierung hatte
alle ' kriegführenden Mächte in
Europa benachrichtigt, daß unter
den Bestimmungen deö Artikels
4 der Haager Konvention des Jahres
1907. welcher olle Schiffe vom Kapern
auSnimmt, die auf einer 'Menschen
freundlichen Mission begriffen sind,
diese Regierung solche Schiffe als
neutral betrachten würde, die dazu be

nutzt würden, um Amerikaner in ihre
Heimath zurückzuschaffen.

Alle Mächte wurden jedoch vorher
um ihre Ansicht in dieser Angelegen...
heit angegangen. England antwortete,
daß wenn solche Schisse dön amerika
Nischen Offizieren befehligt würden
und unter amerikanischer Flagge füh
ren, es keinen Protest erheben würd.
Die Absicht der Ver. Staaten Regie
rung war, verschiedene der Ozeandam
pfer . der Hamburg . Amerika Linie,
die zur Zeit in amerikanischen ' Häfen
liegen, zu chartern, um Amerikaner in
die Heimath zurückzubringen, worauf
dann nach vollendeter Mission die

Schiffe in amerikanischen, Häfen ver

bleiben sollten.
Deutschland war mit diesem Plan

völlig einverstanden, ja eö hatte einen
derartigen Vorschlag zuerst gemacht.

Zwei deutschen Rhedern gehörige
Dampfe? liegen schon seit einigen Ta
gen in Eenua und haben dort auf die
Entscheidung der Mächte gewartet,
um, fall diese günstig ausfallen sollt,
Amerikaner über den Ozean zu brin

' 'gen.
Nach der ablehnenden Antwort

Frankreichs wird die Regierung
kaum auf dem ursprünglichen Plan
bestehen, besonders da sich inzwischen
andere Gelegenheiten geboten haben.
Amerikaner nach der Heimath zu
bringen. Die in Deutschland befind
lichen Amerikaner machen jetzt die

Rückreise über Holland und die in
Oesterreich ; befindlichen Amerikaner
reisen nach der Schweiz und von dort
entweder über Italien oder Frank
reich. '

Wa r ihre eigene Schuld.
London. 23. August. Laut

einem Bericht der General News'
sind Rev. Lord und Rev. Laidlaw.

amerikanische Geistliche, die Tele
aten zu der Earnegie'schen Frie

denökonferenz in Konstanz waren,
nach sehr aufregenden Abenteuern in
London vom Festland eingetroffen.
Unter anderem mußten ' sie auch vier

Tage in einem deutschen Gefängniß
zubringen. Sie trafen am Sonntag
ehe England den Krieg an Deutsch

land erklärte, in Konstanz ein und
traten sofort am darauffolgenden
Tage die Helmreise an. da sie. zu der
Ueberzeugung' kamen, daß d Frie
denökonferenz unter den obwaltenden
Umständen doch nicht. stattfinden
würde.- - - -

In Raftatt in Jaden machte Rev.

Laidlaw verschiedene photographische

Ausnahmen eines EolfspielplatzeS. Er
wurde sofort von einer aufgeregten
Menschenmenge umringt und nur das
prompte Einschreiten der Polizei be

wahrte ihn vor Mißhandlungen. Er
sowohl wie Rev. Lord wurden jedoch

verkraftet und mußten vier Tage im

Gefängniß bleiben, bis festgestellt

wurde, daß sie keine englischenTvione
waren. ' !

.Kaiserin Elisabeth" musz

abrüsten.
London. 23. August. Ta amt

liche Nachrichten-Burea- u erläßt die

folgende Bekanntmnchimg :

Du österrnckisch.ungan a , vte

aieruna bat die Abrüstung deS im
Hafen von Kiautfckzau liegenden Kreu
,ers Kaiserin Elizabeth" angeoroner
und die Mannschaft hat Befehl erhal
ten, sich nach Dien-Tsi- n zu begeben."

Da Kardinal Konklave
in Rom.

Pari. 23. Auaust. Laut
einem Bericht der Agentur Hava auS

Rom. nieioet ver .ü.enagero. van
ungeachtet der in verschiedenen Zel
tunaen veröffentlichten Behauptung.
daS Konklave zur Erwählung de

neuen Papste seit auf den 27. Au
gust anberaumt worden, soweit noch
kein Datum festaesekt worden ist.
Aller Wahrscheinlichkeit nach wird da
MinllaL, srHestkn a 6. September

Tlgllches Kinelnnatler Vottsblatt 'Mmtag, den 24. August 1914.

abgehalten werden, da erst an diesem
Tage alle Kardinale in ircom ver
sammelt sein dürften. , .

Die sechste Lifte

Der Todten und Berwun
beten deö deutschen Hee

re veröffentlicht.
"

London, 23, August. ,

In einer Depesche auS Kopenhagen,

berichtet der Korrespondent der .Dai
ly Mail", daß am Samstag die sechste

Liste der Todten und Verwundeten
deö deutschen Heere? veröffentlicht
wurde. Die Liste enthielt die Na

men von 823 Todten und Verwunde

ten. v
Wie schwer die Verluste der Deut,

schen soweit gewesen sind, . erhellt,

nach der Ansicht des Korrespondenz
ten, daß vo,l 1000 Soldaten auS Ro,

stock nach der Belagerung von Lllt.

tig nur noch 100. am Leben waren.

Die Stallungen auf dem Berliner
Rennplatz sind in Militärlazarette
verwandelt worden und cus dem Re

staurant deS Rennplatzes ist ein La

zarett von ,600 Betten geworden,

Alle Hospitäler in Spandau bei Ber

lin sind mit Verwundeten überfüllt.

Ozeandampfer in Kolli
s ion.

London. 23. August. Der
Dampfer .Canadian" der Leyland
Linie, der am l,4. August von Boston
nach Liverpool abging, ist tn der Dia

he der SLowestküfte von Irland mit
einem anderen Dampfer kollivlert,
Schleppdampfer sind von Queens,
town abgegangen, um der .Leyland'
iin'belsen.

B o st o n, 23. Aksust. An Bord
der .Leyland , die mit einem anve.
ren Dampfer, an der irischen Küste
kollidiert ist. befanden sich keine Pas.
sagiere. Die Ladung des Dampfers
bestand in Lebensmitteln. darunter in

140.000 Büscheln Weizen und 1,500
Tonnen Rohzucker. '

Rußland will, wie üblich.
'gesiegt haben.

St. Petersburg!, 23. August.
Gromürst Nikolai Nikola jewitsch. der
Oberbefehlshaber der russischen Trup
pen. hat'am Sonntag die folgende
Erklärung abgegeben:

Schlachten in Ostpreußen wurden
am 18., Is. und 20. August mit der
großtcn Verzweiflung geschlagen,
Ter Weist, von dem die Truppen be,

scelt sind, ist ausgezeichnet. Unsere
Schlachtfront erstreckt sich auf über
vierzig Werft letwa 2 Meilen).

Tie russischen Truppen haben
Goldapp und Arys besetzt. Der Rück,

zua des deutsckwn Armeecorps am 20,

August bei Lyck glich eineer wilden
Flucht. DaS im Schatzamt beschlag.

nahnite Geld belief sich auf 50,000
Mark ($10,000). Die Truppen deS

Feindes räumen in der Nachbarschaft
von Willenberg die Grenze. Die deut
sche Bevölkerung verläßt die Dörfer
und flüchtet sich rn norducher Rich,
tuna.

An der österreichischen Grenze ist

bis zum 20. Augu't kern ernster Zu
sammenstob erfolgt. Die Russen zwan
gen ein österreichisches Vattaillon
Buraade und' Navarasse zu räumen,

Ain 20. August kam eS zu einer
Schlacht zwlsctvn den Deutschen
und drei russisckxm Armeekorps. Die
Deutschen versuchten, den rechten

Flügel, der' Russen zu umgehen und
es kam m einem verzweifelten
Kampfe. Die Russen griffen d,e Lf,
fensive in der Mitts der Schlachtlinie
und eroberten sehr viele eschulze.

Ter fornd ersuchte um einen Waffen,
stillstand, um leine Todten beerdigen
zu können. Dieses Ansuchen wurde
abschlägig bcschieden. Am 21. August
lvurden die Bemühungeit der russi
schen Truppen vom Siege gekrönt.
Die Teutschen, die ganz enorme Ver
luste litten, ziehen sich zurück und
werden von den Russen verfolgt."

London, 23. August. Die russi
sche Botschaft hat am Sonntag die
folgende Erklärung veröffentlicht, die

vom Großfürsten Nikolaus stammt:
Nach einer zweitamgen Schlacht

waren die Russen siegreich. Uns stan
den drei deutsche Armeekorps gegen
über. Wir haben sehr viele Geschütze
erbeutet. Die Deutschen haben schwere
Verluste erlitten und wurden zum
Nückua gezwungen. Unsere Truppen
sind aus der Verfolgung des Feinde
begriffen. Der Erfolg wurde durch die
Arinee General Nennekamp'S erzielt.
ES ist ein Sieg von großem strategi.
schen Werth." .

Pari. 23. Augllst. , Laut einer
Depesche . der Agentur HavaS auS
Wilna, Rußland, sollen die Russen

nach ihrem Siege bei Gumbinnen die

Teutschen verfolgt . und Jnsterberg.
dreißig Meilen von der russischen
Grenze, in der Richtung nach Königs
berg zu belegen, besetzt haben.

London. 23, "August.
Der Korrespondent de Reuter'schen
Bureau? in St. Petersburg berichtet.
daß in der Hauptstadt Rußland am
Sonntag die solgende Bekanntrna
chung erlassen wurde: v ,

.Die Kampfe der letzten Tage
haben Inen vollständigen Rückzug der
Deutschen zur Folge gehabt, sodaß
di Russen in dem Theil von Ost
Preußen die Herren der Situation.

sind, der jenseits der Weichsel gelegen

ist.
.

Bei Charleroi

Ist noch immer ine große
. Schlacht im Gange.
London. 24. August.

1 Uhr 50 Min. Nachts. Der
der .Central News" depe

schiert aus Rozendaal in Holland:

.ES sieht außer aller Frage, daß
eine große Schlacht gegenwärtig bei

Charleroi, Belgien, geschlagen wird.

Deutsche Truppen werden in riesiger

Eile nach der Richtung hin geschafft.

In Brüssel sind nur 3000 Mann
obschon e weit isolirter

ist. als Lüttich.

. Die Deutschen haben alle Dörfer
zwischen 'Loewen und Alost besetzt, da.
mit dem Durchzug ihrer Hauptarmee

durch Belgien nichts in den Weg ge.

legt werden kann. , In der Umgegend

von Ghent befinden sich nur einige

wenige deutsche Patrouillen."

Um Mülhaüsen

Wogt angeblich seit drei
Tagen ein erbitterter

Kampf.'..,.
London, 23. August. Laut

einer Depesch der .Daily Mail" aus
Basel in der Schweiz, die vom 22,
August datirt ist. wogt seit drei Ta,
gen ein heftiger Kampf bei Mül
haüsen, da die Deutschen den Frau
zosen wieder abzunehmen versuchen.

Wie der Korrespondent behauptet.
wurden die heftigsten Angriffe der
Deutschen von den Franzosen abge,
schlagen und die Artillerie der Fran
zosen, die auf der Hügelkette bei Alt,
kirch aufgestellt ist. richtet unter den
Deutschen angeblich große Verheerun
gen an. s

Ein Nachtangriff konnte von Basel
aus beobachtet werden und man sah
das Aufblitzen der Haubitzen auf den
von den Franzosen besetzten Bergen.

KkineReoolution im Kau
kasu.

London. 24. August. In ei
ner Depesch des Reuterschen Telegra
phenbureauZ auS St. Petersburg, ist
d folgende amtliche Erklärung ent-

halten: '-
.Die russische Regierung stellt auf

das Entschiedenste das in Deutsch-lan- d

in Umlauf befindliche Gerücht in
Abrede, daß im Kaukasus ein Auf
stand ausgebrochen sei und daß die
Bevölkerung an der' kaukasischen
Grenze die Türke, um ihre Jnterven
tion ersucht habe, damit die Ruhe wie
der hergestellt werde. Im Kaukasus
herrscht die größte Ruhe und die Zahl
der Kriegsfreiwilligen ist dort so
groß, daß sie Nicht alle eingesiellt wer

den konnten. Verschiedene Stämme
hatten Mann für Mann darum er
sucht, mit dem regulären Heer zu
sammen kämpfen zu dürfen.

Blgier wollen weiter käm
pfen.

London. 23, August. -
Die Agentur öavas berichtet auS
Ostende, dak Herr Tewiret, der bei
gische Juftizminister das Gerücht für
unbegründet erklart hat. laut welchem
die belgische Arm jetzt infolge der
Ueberlegenheit des FeindeS jedweden
Widerstand ausgeben wolle.

Der Justizminister versichert, daß
d belgische Artillerie sich in ganz
vorzüglichem Zustand befindet und
daß mair-mi- t vollem Vertrauen dem
AuSgang de Kampfes entgegensehen

kann. .

K l i n g t n i ch t r e ch t g l a u b

würdig.
London. 24. August.

Der Korrespondent deS Reuter'schen
Bureaus in Antwerpen depeschiert:

Seit Samstag hat sich die Situa
tion in der Umgegend von Antwerpen
sehr verbessert. Fliegende Kolonnen
belgischer Truppen haven vie Nach
barschaft gänzlich von Deutschen, ge.

säubert und die Deutschen, die ange.
troffen wurden, sind entweder er

Jchossen,
gefangen genommen oder in

geschlagen worden.
Unser Truppen sind bis nach dem

Campine und dem Waes Distrikt yor.
gedrungen, haben jedoch nirgends eine
Spur von Deutschen finden können.

Die französischen Truppen befinden
sich im Kampf mit den Deutschen.
Alle deutschen Truppen, die bet March
in der belgischen Provinz Luxemburg
lagerten, sind in . südlicher Richtung
fortgezogen." .'

Lokal .Bericht.
Werthloser Check.

Bei dem .Bäckermeister, ??rank
Spaeth. ,No. 1130 Calhoun Straße,
erschien vor einigen Tagen ein unge
käbr 30 kkabre litt Vtann. welcher
angeblich im Auftrage des Apotheker

Geo. Spechtyold von der .alyoun
Straße einen Check in Höhe von
510.50 einkassieren wollte, da der
Apotheker Kleingeld brauchte. Der
Check war ton Oskar Gislapion an
Carl Peterson, aus der Ersten cano
nal Ban! zahlbar gemacht. Der Bäcker
löste den Check anstandslos ein. mußt
aber erfajrendsk tt da Opfer ei

nes Schwindlers geworden ist, denn
der Check kam mit dem Vermerk Hvto

Fund" von der Bank zurück.

Für Deutschlands Sache.

Patriotischer Gottesdienst wird t der

Protetant,qen Pererlrae
gehalten.

Der patriotische Gottesdienst in der
portestantischen Peterskirche gestaltete
sich zu einer äußerst erhebenden und
harmonischen Festlichkeit. War der
Besuch desselben auch gut. so war
die Betheiligung der Männer doch

nicht so stark wie es wllnschenswerth
gewesen wäre. Die zum Besten der
deutschen verwundeten Soldaten und
zur Unterstützung ihrer Angehörigen
erhobene Kollekte belief sich auf , 75
Dollar; unter den musikalischen Lei.
stungen gelangte besonders die Hän
del'sche Arie aus dem Samson .Er
hör mein Flehn, allmächtiger Gott"
durch Herrn Robert Rech zu meister
haftem Bortrage.

In seiner Rede ging Herr Pastor
Haupt nicht sowohl auf die politischen

Motive, di zu dem Kriege geleitet
hatten ein, sondern blieb bei einer
Schilderung der deutschen Volksseele
mit ihrem Hoffen und Glauben an die

Zukunft. Ausgehend von dem Wor.
te, der Mensch lebt nicht vom Brot
allein, sondern von einem jeglichen
Worte, das aus dem Mund Gottes
geht, wandte er den Text auf die deut
fche Volksseele an. die sich nicht damit
zufrieden geben will, daß sie nur den
Kampf um's Brot kämpft, sondern
sie verlangt nach mehr, nach Freiheit
des Handels, nach einem Machtwort
in Weltmarktsfragen. nach besseren
Handelsverträgen, nach Freiheit und
mehr Platz an der Sonne, nicht weil
solch Platz schön ist, sondern weil im
deutschen Volt der Glaube lebt, daß
es der Welt etwas Großes, zu bieten
hat. Nie hat ein Volk einen wirkli.
chen Fortschritt erreicht, wenn es

nicht in ihm Menschen gab. die lie
ber starben als Knechte sein wollten.
Angeborene Rechte giebt' eS im Völ
kerleben nicht, sondern nur erkämpfte.
Friede ist schön, aber Rechte haben
nur dauernden Werth wenn sie er
kämpft sind. Das deutsche Volk hat
seinen Stolz gehabt im alten Germa.
nenthum. es war stolz auf sein Rit
ierwesen des Mittelalters, es war
stolz auf die Entfaltung geistiger

Kräfte zur Zeit der Reformation, es

war stolz als es die Einheit ves veul
schen Reiches durchsetzte, heute aber
liegt sein Stolz nicht im Rückblick auf
eine große Vergangenheit, sondern im

Glauben an sich selbst gewonnen. Sei,
ne Schmerzen stnd Wachsthumsschmer.
zen. Die einen Völker haben Nöthe
weil sie fallen, die andern weil sie

steigen. Deutschland hat seinen Fa
miliensinn. es ist nicht ängstlich. ner
vös. müde und verfeinert bis zur
Schwindsucht, es sagt: nimm hin,
wir schaffen wieder!" Es hat ein Se
gen auf der Fülle seiner Kinder gele.
gen. Sie wuchsen und wuchsen und
wurden immer .wieder satt. So
schickt heute Deutschland seine eigenen
Kinder in den Kampf. Es kämpft
nicht wie Frankreich mit Afrikanern,
nicht wie England mit Japanern, es

sind deutsche Söhne die für Deutsch,
lands Zukunftshoffnung kämpfen.
Seine Kinder wollen Brot, aber sie

wollen mehr, sie Wollen deutfche Ehre,
deutsche Wahrheit. deutscheJdeale und
deutschen Glauben in die Welt tra
gen. So sind sie. unsere deutschen
Brüder und Vergüssen wir Deutsch.
Amerikaner dein, o Baterland, in die
fer Stunde, so werde unserer rechten
Hand vergessen. Bom Fels zum
Meer. Gott schütze und segne dich, du
deutsches Vaterland, er stärke deine

Waffen und deinen Glauben.
Die Choräle im Gottesdienst wur

den nach den Melodieen alter, deut,
scher Vaterlandslieder gesungen und
während der Erhebung der Kollekte

erbrauste die Orgel von der Macht
zarten Empfindung deutscher Volks,
lieber. Mit der amerikanischen Na
tionalhymne kam die Feier zum Ab-

schluß.

6. & O. Brücke in Flamme.
Tausende von Zuschauern hatten

sich gestern Nachmittag auf beiden
Seiten deS Ohio angesammelt, um
dem Brand der C. & O. Eisenbahn
brücke mit anzusehen. Das Feuer bot
einen herrlichen Anblick und wurde
das Schauspiel noch durch Hunderte
von Booten, welche auf dem Ohio
aondclten und sich in allernächster
5!ähe des BrandplatzcS eingefunden
hatten, crhohr.

Die Brücke wurde, wie allgemein
angenommen wird, durch ausfallende
Kohlen in der Mitte in Brand gesetzt.

Die Feuerwehr hatte große Muhe,
Schlauchleitungen zum Brandplatze zu
legen, da ein Passieren aus den isei.
tenwegen infolge der Flammen un
möglich war.

Unter und zwischen den Eisenträ-
gern suchten die Feuerwehrleute den
Brandort zu erreichen, waö auch nach

vieler Mühe gelang. Nach cinstündi
acr Arbeit war der Brand unter
Kontrolle und eine Gefahr für die

Brücke beseitigt. Der Zugverkehr war
selbstverständlich über die bedrohte
Brücke eingestellt und stand'ein Zug,
von Kentucky kommend, auf der
Brücke. Der Zugführer lief; den Zug
mieder nach Kentucky gurulksayren. KS

wird rstmtLrsuch erden rnLssen,

ob Züge über die schadhafte Stelle
fahren können, ohne Gefahr zu lau
fen zu verunglücken. Der entstandene
Schaden wird auf $1000 angegeben.

Die Kanalbrücke an der Main
Straff fing gestern Nachmittag auf
unbekannte Weise Feuer und rückte die
Feuerwehr aus, m den uilbedeuten
den Brand schnell zu lösckn.

' "Bri7f7an77
Cincinnati Volksblatt.

Charlevoix. Mich.. 22. Aug. 1914.
Was ist die richtige Uebersetzung

von paste board? Ist'S Papp
oder Pappedeckel? Subscribed.

Antw. d. Red.: Pasteboard heißt
auf Deutsch Pappe. Pappe und Papp-deck- el

(nicht Pappedeckel) ist dasselbe.

Covington.
Tie Coviugton Office für daö

Cincinnatier Bolksblatt" befindet
sich in dem Gebäude der Peoples
Savings Bank & Trust Co., 7 West
6. Ctraize. Anzeigen, Mittheilungen

nd Bestellungen irgend welcher Art
werden bis 10 Uhr Abends daselbst
entgegengeuomme. Telephon South
3254.

Albert Schueck'S Laden. 188 Ost
18. Straße, wurde von Einbrechern
heimgesucht, die mittelst eines Nach-schlüss-

$2 in Kleingeld und
stahlen.

F. M. Cleary berichtete der Po-lize- i,

daß ihm eine Handtasche mit
Kinderkleidern an der 3. und Court
Avenue gestohlen wurde.

Col. Levassor berichtete, daß ibm
an der 8. und Madison Avenue vier
Lampen von seinem Automobil abge
schraubt und gestohlen, wurden.

Aus der 'Wohnung von I. D.
Sullivan, No. 75 West 10. Straße,
wurde eine goldene Damenuhr mit den
eingravirten Buchstaben .M. S." so-w- ie

eine goldene Herrenuhr gestohlen.

Ein Automobil. Eigenthum von
John L. Corcoran von der Mitchell
und Parker Avenue, Cincinnati, kol

lidirte an der Greenup Straße und
Park Place mit dem Fuhrwerk des
Bruno Prinh von No. 588 Pike Str.
Der Wagen wurde leicht beschädigt.

Georg Jones von 137 Oak Str..
Latonia. wurde von einem Auto, das
James W. Rasin von Cincinnati ge-h-

und von Mike Crane geführt
wurde, getroffen und erheblich verletzt.
Jones wurde nach seiner Wohnung
gebracht.

Elisabeth R. Coppin übertrug an
I. A. und Isabella Baird Lot No. 9
in der Lakeviem Park Unterabtheilung
an der Ralina Avenue für 51 etc. '

Gesundheitsbeamter Dr. O'Ma-le- y

berichtete folgende Todesfälle für
die verflossene Woche: Abogart I.
Maßman. 82; Evelyn Ragling. 4 Mo-nat- e;

Sibilla Hempel. 72; Säugling
czuber; Madeline Moser. 84; Win
field S. Paterson. 51; August Meyer.
14; Thomas Hodgetts, 42; Lucilla
Mary Hockwell. 3 Monate; Gus. W.
Menninger. 46; Henry Boftwick. 86;
Hugh T. Brent. 81; Säugling Beagle.

Herr Fred, und Frl. Franziska
Temann von der Byrd Avenue sind
gestern nach New Fork und Atlantic
City zur Erholung gereist.
' Die St. Johannes Kirche trifft

Vorbereitungen für einen großen Ba
zar, der am 21. iSeptember im Neu
bau an der Pike Straße beginnen soll.
Die Einnahmen fließen dem Kirchen
baufondS zu.

Der St. Augustinus Männer
Verein von der gleichnamigen Kirche
feiert am Samstag. 30. Auaust. sein
Anniversarium mit gemeinschaftlicher
Kommunion während eines Hochamts
am Morgen und feierlicher Vesper am
Nachmittag.

Die Latonia Improvement Asso
ciation wird heute bei den Stadt-Ko- m

missären vorsprechen, um durchzusetzen,

daß die Häuser im früheren Latonia
neu nummerirt werden, da es jetzt viele

Schwierigkeiten macht, Postsachen etc.

abzuliefern.
An der 5. uno Nunell Avenue

kollidirte gestern Abend um halb acht

Uhr L. I. Devine. 26 Jahre alt. von
der Wallace und Madison Avenue, auf
seinem Motor-Zweira- d mit demjenigen

des Million Davis von No. 1011 Park
Avenue. Davis wurde von seiner

Maschine qeschleudert und am Kopfe

verletzt. Beide wurden wegen Ver
letzung der Fahrgeschwindiqkeits-O- r

dinanz vom Polizisten Pickett und dem

Hilf.Sberiff Booth in Haft genom

men. Die beiden Maschinen wurden
demolirt.

, mmm

Newport.
Die Ne'nv?rt Oknce f'nv dn6 fcin

annnfirr Volttblatt" bciinoet sick, in
No. 339 Bork -t- rnke. flenrnnbrr dem
konrtbonse. woselbst Zeni!,kr!te', An
rfaer . f. w. bis 10 Uhr 45 Wr.n-h- n

Abnds entst'qens"'mn'?n ver

?f:"!!t mt 2101.

Fiel aus einem Fenster.
Frau Dora Nubenstein. 57 Jahre

alt. No. 423 Chestnut Straße, fiel
aus einem Fenster des zweiten Stock
Werkes ihres Hauses, als sie auS dem
selben schaute und erlitt einen Schä
delbruch und sonstig Verletzungen.
Sie wurde nach dem Speers Hospital
gebracht, wo ihr Zustand als ein
hoffnungsloser bezeichnet xom&e.

3
.1

Gesundlxitsbeamter Dr. John
Todd berichtete solgende Todesfälle
für die verflossene Woche: Wllie Cov
ington. 28; De Leon Mylo Story,

5; Joseph A. Andriona, 48; Säug
ling Powers ; David O'Connell, 45;
Albert Gilligan, 2Ü; Susanna Hoff
mann. 9; Julia P. Adams, 89.

In Kentucky besteht kein Gesetz,
daß dem Eigenthümer eines bissigen
Hundes eine Strafe auferlegt. Ti
jenige Person, die von einem Hunde
gebissen nnrd, kann nur in Forin ei
ner Schadenersatzklage, Satisfaktton
bekommen, da ein strafgerichtliches
Verfahren ausgeschlossen ist. Diese
(Snttcheidung gab Countyrichter Clark
im Falle von Arthur Johnson gegen

I. W. Davis, der behauptete, dak
Davis Hund sein Töchterchen gebissen
haben soll.

Auf Ersuchen deö GesundheitZ.
beamten Tr. John Todd hat Sicher
heits.Kommissär Ebert seiner Polizöt
den Auftrag gegeben, alle Hauseigen
thümer und Besitzer von leeren Bau
Plätzen aufzufordern, daß sie daS
Gras und Gestrüpp auf LotS und
Seitenwegen entfernen müssen, widri
genfalls gegen sie gerichtlich vorgegan
gen nnrd.

Frl. Louise Nagel, die 21 Jahre
alte Tochter des ErTheriffs John
P. Nagel, fuhr als sie an der 8. und
Columbia Straße einem Manne auS
dem Wege fahren wollte, mit ihrem
Auto gegen einen Telegraphenpfosten
und wurde aus dem Auto geschleudert,
wobei sie sich Oberlippe spaltete und
sonstige Verletzungen zuzog. Dr. A
Helmbold nahm sie in Behandlung.
Das Auto wurde stark beschädigt.

In der Karneval'Parade in
September wird die Free Day Nur
sery" ein Float" ausstatten, auf
dem die Arbeit illustrirt wird. He
John Kloecker, von der Wiedemann
schen Brauerei, hat der Matrone Frau
Edward Berry ein großes Fracht
Automobil zur Verfügung gestellt.
Postmeister Jacob Roell hat vom
Postdepartenient in Washington, D.
C., das Recht erhalten, eine Packet
Post während der Fashion und
KarnevalWoche in einer Bude an der
7. Straße zu errichten.

Ada Schneider, 18 Jahre alt.
Tochter von Edward Schneider, von
der Evergreen Ave., Southgate, die
auf der Specht's Brücke von einem
Manne überfallen und dann über di?
Brücke geschleudert wurde, befindet
sich in einem bedenklichen Zustande.
Ihr Nervensnstein ist schwer angegrif
sen und hat sie außerdem mehrere
Kopfwunden und sonstige Verletzui
gen davongetragen. Polizist Mamo
ding verhaftete zwei Personen, die
dem Mädchen vorgeführt wurden. ES
war jedock) nicht im Stande zu be
Häupten, daß einer von ihnen der An
greiser gewesen war und wurden die
beiden Männer entlassen. Es isr die
ses der zweite Angriff auf Mädchen
nahe dem Platze, wo Badger Maed
überfallen wurde und ist dieser auch
noch nicht aufgeklärt.

Dayto nd Vellevne.

St. Bernards Kirche in
Dayton eingeweiht.

Dayton hatte gestern einen Festtace
und nahmen Alle ohne Unterschied der
Religion Interesse an der Einweihung
der neuen St. Bernards Kircke. die
für die St. Franziskus Gemeinde au
der 5. und Berry Avenue mit einem
Kostenaufwand von $100,000 errichtet
wurde. Punkt halb 9 Uhr setzte sich
die Parade unter Leitung des Groß
marschalls Georg Meßmann mit seinen
Assistenten in Bewegung und bewegte
sich durch die aufs hübscheste dekorir
ten Straßen Bellevucs. Süd Bcllevueö
und Daytons. Neben der Ver. Staa
ten Fahne fand man die päpstlicfc
Fahnen, zum größten Theile schwarz
drapirt. anläßlich deö Ablebens deö
Papstes Pius X. Auf den Seitenwe
gen standen Tausende von Menschen
und sahen der Parade zu, an der sich

alle katholischen Vereine von Dayton.
Bellevue. . Newport. Covington und
Ludlow. die St. Johannes Ritter,
die Katholischen Förster, die Colum
bus Ritter und die Schulkinder der
St. Franziskus Gemeinde bethtilgten.
Als die Parade das neue Gotteshaus
erreichte wurde die Einweihung der

Kirche vom GenerÄ-Vika- r Ferdinand
Brossart vorgenommen, der von Rev.
James L. Gorey als Zeremonienmei
ster assistirt wurde. Nach der Einwei
Hungs-Zeremon- ie alebrirte Rev. Ber
nard Greifenkamp das feierliche Hoch
amt und wurde von Nev. Stephan
Schmid als Diakon und Nev. Kloster
mann als Subdiakon assistirt.

' Res.
Gorey war Zeremonienmeister. Im
Sanktuarium befanden sich etwa 40
Priester aus der Diözese Covmgton.
sowie von Cincinnati Rev. P. Chr.
Osterreider. O. . B'. von Ripley. O..
hielt die Festpredigt. Der Ktrchenchor
unter Leitung der Frau Anna Portune
hatte den musikalischen Theil der

Feier übernommen. Nach dem Hoch
amt hatten die Damen der Gemeinde
für die zahlreichen Besucher ein pik

feines Dinner in Bereitschaft. Am
Nachmittag fand eine feierliche Vesper
statt. Die neue St. Bernards Kirche

wurde erbaut, weil die alte St. Fran
ziskuS Kirche in Folge der Hochflu
then, die sie w den letzten 30 Jahren
durchzumachen hatte, baufällig gewor

ldm war.


